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Sjpperhausen,  für die  Senkung  der#ü#####
\7on  Gesprächen  mit  der  BahmAG
über  die  weitere  Verv\yendmg   des
Bahnhof§geländes       in       Malsfel.d,
Diese vers£egelte Fläehe eignet sich
nach Ansicht der GL bestens für die
AnsiedJun.g      von      kleinenen      und
m"eren Gewerbebetrieben.
Bst  vfelen  anderen  Dingen,  diö wir
für   vemünftifl   hi\eften,    haben   wir
zugestimmt  bzw+  konstruktive  VQr-
schläge  gemacht,  Aber  wir  haben
auch  Kritik  geübt und e"€ges  auch
!£onsequen{ abgeJ.ehnt.  So kam z.B+
die  aufklärende  Di§kussion  um  die
Vbrgänge        bei m         Bau         der
Wässerieitung    „Am    HegehoTz"   ü
Dagobertshausen       auf      unseren
Einspruch  erst fti  Gang+ Als 5inzige
ftaktion haben Wir ms  konsequent
gegen                  Privatisienmgsptäne
g ememdl£cher                       Auf§aben

ä%ffi#tiä#¥ninjed#iT
würde)+        Zudem        waren        \nrir
maßgeblich   am   Züstande\kommen
des    Bü,rgeventsctistdes   über   das
Gewerbegebiiet Ostheim beteiligt,
tn  diesem  Sinne werden wtr weiter
arbeiten   und  uns   ohne   tdeQlogien
und    bundes[    o`    landespo!itische
BindLmgen  fffl  die  korikrete  Lösung
der Pnobteme vor Oft einsetzen+

Dr9 JL !i.eynt Fraktionsgesohäftsführer
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ten  als d`ie  mit absoluter Mehrheit
regierende   SPDQ   Besomders   eT-
freulich ist dabei, daß wir nunmehr
in   allen   Ortsteilen   unserer   Ge-
meinde   mit  einer  eigenen   Oris-
bejrats!iste antreten
Die   EntiäusGhung   und   Verdros-
senheit  vieleT  Bürgefi/imen   über
di\e Poritik der etablierten Parieien,
diey  unseren   Staat  zum  Teil   als^
Se!bstbedienu`ngsladen    anse\hen
und   die   Probleme   nur  vor  §ich
herschjeben,    darf   jedQch    niycht
dazu führena daß Sie am Sonntag
nicht zur Wahl gehen,
Denn   mit  der  GL  habeyn   wemig-
stens  die  Bürger/innen  Ma)sfelds
eine echte Aitemaiive.
Diese  Altemative  sollten  Sie  nut-
zen  - mit  lhreT richtigen  Ent§chei~
dung  am  Q2.  März für die  GL.  Li®
ste 5ö

lhr Lothar Kothe
- Fraktion§vor§itzender -

Liebe  Mitbürgen'men  und  Mitbür-
ger,

nach  4  Jahren  ist  die  Gemein-
schaft§Iiste         Ho£hland-Fuldatal
(GL)  nicht mehr aus  der \Kommu-
nalpQljtik  Malsfeld  wegzudenken,
Die   Arbeit  der   GL  findet   dabei
sogar    über    die    Grenzen    der
Gemeinde   hinweg   AnerkeTinung
und  Gehör,  obwohl wir nur 4 von
23 Gemeindevertretem stellemo
H  Sachlichkeit  und   KQmpetemz
hcfße,n wir versucht,  diey -  mar%h-
ma[  auch  un{erschi`edlichen  lntet-
e'ssen  der  Bürger/innen  wahrzu-
nehmen,  Während  die, etablie\rten
Parteien      wi`eder      mal       e`inen
bundes-     und     landespQlitischen
Wahlkampf  führen  und   sich  ge-
gemseitig     i`hre     polj{is\chen    Ve\r-
säumTiisse    vo"erfen,    kümmeyrt
sich   die   GL   als   ori§ansässige
Wäh[ergrupp"e  lieber  um  diey  kcm-
kreten  Bedürfnissey  und  Efforder-
ni§se vor Cm.
Nicht  zuletzt  deshalb  ist  es  uns<
gelimgen,   immer   mehr   Bürger/-
innen für die  Arbeit in  der  GL  zu
gewinnen.    Mjt    62    T€andidaten,
darunter  13p  Frauen,  für  die  Ge-
meindevertr\etung/Ort§beiräte
stellt die GL siogar metir K\andida-

GL    nun    se`\it    4    Jahren    in    der
Geme`jndeveriretung

\^/äs haben wir erreicht ?
ln    einigen    Punkten    komnten    wir
entscheidende  lmpulse  geben,  w`ie
für`  die   weitere   B©bauung   in   den
Oristeilen    (z.B€    nacti    2Ü    Jahren
endtich\       ein       Neubaugebiet       in
Dagobeftshausen),     für    diey     En-
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ben+  Dem  in  den  Veriahrensunier+
lagen kam man nashlesent daß die
t€imehmendenGemeinden
•   bdigtich  +beabs         aemt  auf  die

Ausweisung  von  weiteren  sige-
nen Gewerbefläshen zu verzist-
ten:'#ti####*
temm    eigene    Gewerbeflächst

Am   17.11.9`6   haben   djey   Bürger/in-
nen  Mal\sfeids  über die Ausweisyung
eine7s\       G\ewerbegebietes`       abge-
stimmt.   Diey  jetzt   bekannt   gewor-\
denen  Umterlaggn  zum   Planergän-
zungsverfahren    beinhajten   jedoch
nebem  der Au§weisüng  vQn  Bap  40

::ch#r-eu.ÄnGäe;wrienr;:!::#\teel
Diese  P"nkte waren  aber gar nicht
Geygenstand   der  Abstimmung   und
legen vorwiegend Straßenfühmngen
mitt  gravjerenden  Au§wirkungen  für
unsere  Gemeindey  fgyst.  Wähmend  'in
dem   Planungsun,teriageq   diey   Stra-
ßenbaumaßnahmen     (Autobahnan-
§c"uß)     schon     kQnkret     festge-
schriej)en  sind,  soll  die  Möglichkgj't
des    F{ückbau§    v^cm    vQ`mandenen
Lande`s-      und     Kre.isstraßen      nur
überprüft  werden.  Daß  dabei  nicht
wirkfich  an  ejnen  Rü€kbau  gedacht
{st,   belegt   ejn   ,Aktewermerk   de\s
Straßenbauamtes vom `8.4.
„Erheblicfiey      Mehriängen
des   künftig   zü   unterhal-
tenden         §traßennetzes
würden    sich    ...`    für   die
§tadt  Me!sungen  und  die
Gemeinde     Malsfeld     er-
geben.  Beide  KQmmunen
stimmen    emer    solcheq
Lösung  zu  und  dokume\n-
tieren    dami{   ihr   gmßes
inteTes§e   an   einem   zU-
bringer Ostheim."
F`ür die vcm der Gemeinde
Malsfeld      zu      übemeh-
m`e\nden  9,84  km  straßen
müßten dann ca.  70.000,-
DM   jährishe    Haushalts-
rrütte] für die  Unterha!tung

gTOße Gdände, `kam  daher eben§o-
wenig   g\ewerblic,h   genutz{  werden
wie die Ga. 3 ha umfassende+ Fiäche7
des  Autobahnan§Gtilu§ses   und   die
caA  4,500   m2y  des  Autobahnzubrin-
gers in  diesem  Bere`ich.  Be\rück\sich-
tigt  man  weitgrhin  eine  40  m  bre®ite
ntc" bebaubare  F(äGhe  para«e( der
Autobahn    §owiey    di`ey   notwendigen

\sQ   reduzie-

ren sich die gTOß§purig verRündeten
40  ha  lndustrie-  u,   Gewerbefläche
auf lediglicm \2,5  ha t}ebaubarss  G€-
ländeQ
We[che lndustrie bzw Gewerbe so!l
dem  nun  hie\r  angesiedelt  werden
??
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nur schw®r anzusi®d®In s®l."

Unter  schwer  änzusieydelnden   Gg-
weri>e  sjhd  atlgemein  Betriebe  zur

Vefbremmgs+Gefahrgutlagemng,

•   die   Siadt   Melsungen   sich   die
weitere  Nutzung  von  z"/ei  Gu
weTbegebieten gesicheri hai:

•   M,eJsmgen und spangenberg die
GewerbesteuEr  gesenkt   haben,
Um Wsitere7 BetrieJ3e anzuiocken;

•   aüch     Spangenberg     weiteThin
©eweTbeyflächen      tm      eigenen
Städtgebiet auswQisen will.

Dies äj(es zeigt doch \nur alFzu  deut-
tiit:h` daßy A®s gar 'nicyh± um  'die An-
sigdlung von G'ewerbQ !in Ostheyim
und   die   Sjfihaffu,ng   von   'neue,n
Arb,e''iüplä&Sn,      g+hss      `son'd'8,m

um das Du'uc,hbcÄXB,'fl 'deB
ÄutobahnzübringeFs, ,! !,
Die`    GL    ist    mehrheitliGti
gegen    diese    Mogelpak-
kung  und  wird  deshalb  in

3y:Fauun,ftacT,i:n,Adng:§zäi:gü
Zu§ammenhang   mit  dem
GeweTbegeJ3ieyt      Ostheitm
gemactften     Versprecyhen
auch   wirklish   eitngehalten
werdem\. Al§  echie Alytema-
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aufgebraGht werden¥
Studiert  man  die  den   Planunygsun~
teriagen  beili`egsnde  Karie]  so  fäilt
auf,  daß  das  geyplante  lndus§rieL  u.
Gewerbegebjet  §ehr  weit  in   §üdfi~
cheT  F3`ichtung  ausgewiesen  wurdey
und   das   ehemalige   S{einbruchge-
iände, we!ches jetzt dem AJ]AC ge-
hört*  mit  umfaßt.   Diye§e\s  ca.  4  ha

das  die  Betriebe,  deren  A.nsiedlung
sich die  Bürgen/imen MaLsfeids vcm
dem  neuen  Gewerbegebiet  erhofft'haben #

Dabei drängt sist  immer mehr der
Vstdacht auf,  äaß  die anderen  teil-

en   Gemeinden   gar  !§gE±
q}ch{es   '[nteness\e   \an   e,i\nem   g±

tivey   zum   Gewerbegebiet
Ostheim   sieht  die   GL   in
dier   kommunä!en    Färde-
rung   von   Gewerbebetrie-
ben,  z.Bq  ih,  leeT§tehenden
A[thäfen,   und   der  Schaf-
fung    von    mehr    Äusbil-

dmgsplätzen in den oftsansäsäigen
B etrieb en          du. nch          ein          FÖ FL
derprögram.m   der   Gemeinde  eine
nealistisehe       Möa Liehkeit       zur
Schaffünq    von    Arbeits»lätzieh.
Und dies  mter Erhaltung  der döffli-
chen  Stru!cturen  und ohne  die Ver~
ödung unserer Orischaften zu ris!¢ie-
rene,
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Liebe Mitbürgerin, Iieber Mitbürger !
A'I's  Spitzenkandid'al  der  'Ge`rneinschatts[iste  H'ochland-Fu[datal  für  den  Orisybe'irat  Malsfel'd
s'telf'e ich '`mich  und mei'ne Ziele kurz: vc}r.:
36  Jah'i-e  ait.  vterheii-atet,  zwei  Kin'de'r,  seit  1'98'2  woh,nh'aft  im  OT  M/al'sfeld,,  Verwaltu'ng's'an'gestellte`r,
Ret'i`eiie,i   f[.ir  älfei-e  iind  behinderie  Menschen,  Polit,iki'nt'eres'sieti  -s,eit  199'3   Mitglied  der  Gemejn-
`st:liaflsliste l.1oc:hl/and~Fuldatal und des Oi+s,beirates, in  M'alsfel,d

Eine  Politik  zu  verfo[,gen,  d'er  die  Bürg'e,rinnen   und  Bürg'er  wieder  Verirau'e'n
s£hen'k't3n kö'nnen.

\L!:]]n§:±i±§e__Vei''amwonunq traqef l zum yy=9_u ! _u__n_`ser§§ urte,s
-   K'ein  A'£],{obahiizubrin'ger

wQil  tli'esei`  unser  döi,flich  geprügtes  U'mfeld,  das 'dje  Mehi-hei,t  'in,  M'alsfeld  'auch  heufe  noch  will,
iiiiiQih'alh we'n'iger Jahre völlig verände`rt,.
^'ii`s: [iii`se].er Gemeinde könn,te ei`n 'Verkehrsknot'e'npu!nkt in Nord'hesse`i. weiden der uns die jetzige
1' eh@ii:sq'[i,'alität vollständig 'n'immt u'nd trQtzdem  k'ejne zus'ätzl,ichen Arb,eits,`plätze schafft',o

Je,   Zun& B[iitgereiitscheid -Nlehr`heit'en akzepti'e,ren
[ )ei  nüi-gei+e'ntscheid brachte eine kn'app'e Mehrheit für @in Gewerbegebiet.
^ber  abweichend  vom  B'ürgerentsche'id  h'at  die  Gemstindeveriretung  nur  mit  den  Stimmen  d'ei/
Meh,rheits'fraktio'n  gegen  die  ,St'i'miTien  deyr  Büirger ,jetzt ei,n  lndustr_ie-  und  Gewerbe,aebi'et  m'it_
Ä\uSQLnalmz±u±1±±f±igu¥beschlossen

^.i`gens:  Die Gem'eindeveriretun'g ist an den Bürg'eremsAc£he'id drei Jahre gebund'en

•  Wie die Mef,irh'eitsfrakfion zu  demo'kra€ischen  B'escl.tüssen  ,s€eht seh'en  wir ,'am Oris,beirat
Maf'sfe[d, w'o sie keine Mehrheit ha€.
1, eidei-  zu  oft  wui-de  der  Orisbe`ira,t  vo'n  der  'Mehrhei{sfrakt`jon  geschnitten  - ja  'so'ga`r einstimmige
n'est3hl[.isse ,kam'en 'nicht zur Ausführun,g.  Weshal'b w'urd,e zoB,  die lnstandhaltung  Li'nd der Ausb'au,
'tlei  Ral"hotstraße njcM d,unchgeführi.    -  Wo iist d''a, das Dem'okratievers,tändis d'er Mehrh'e.it`sfrak-
Iim  €tilig©bl`ie'ben.

•   Nich'£ mii ff.etiiden F'edem schmücken,
1 )ie`s§ hatte  iind  h,at die G'emein'sch'aftslist,e lJ'ochla,nd-Fuld'at'al bisher und auch jn Zukunft nicht  nö-
ii'q    [)ie  le`icler  wenig'e'n,  Be,'s,ucher  der  G'e,'meind,e;veri,reters,itzLi,ng'en  der  letzten  Jahre  w.is,sen  €.
hrgss'er.                                                                                                                                                                    -
::iR  wisse'n  'wer 'die  ln`i'{jative  z.,B.  bei den  Baupl'ätzen  in  Dagoberis,h,/ause'n  ergriffen,  und  wer  die
ltleen  z.ur  `Kinde,i-ga'rtenerweiter'ung  in  der  'alte,`n  SchLile  in  Sipperh''ause'n  hattee  Wir  br/achten  die
I-'eitigstelliin'g  dei.  Kanali's'atiion  ünserer  Gemeiinde  ständig  'a'uf  di'e  Tagesondnung  wo'hlw'i's,send,
t laß 'die ZLi'sch'[.isse vom  L,a'nd zu,'künfffg 'nur geringe`r 'au'sfa'llen werden.

Eiw,artet di'e, M'e,hrheitsfrak±;ion tatsä'chlic`h,,  daß  k'ri{ische   Malsfelder Bür,gerimen  und
B{.tt.ger gegen ihre eigene überzeugung stimmen. Ich bin überzeugt, daß kir malsfielder
die Wahrhei€ erkennen und am Sonntag die richti-ge En€scheidung  -  Lj\ste 5 -   'treffien.

Vot. allem  nriehr Ehrlichkeit und Verantworiung  gegenüber den  Bürgerinnen  und
Büi-gern i`st angesagt:
Denn wie so oft  n/ach  den  Wahlen  sind sie es, die die gemac,hte'n  Versprechungen  der
WahJsi'eger teLier bezah,Ie'n mü,sse'n.

Bodo Riemenschneid,er
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•   Erwerb je eines Tragkraftspritzenfahrzeuges
für die FreM[ligen Feuerwehren Dagoberis-
haLisen und Sipperhau§en (100,000 DM)
sowie sonstige Beschaffungen der Feuerweh-
ren (10.000 DM)`

•   Für die Umgesta[tung de\s Platzes an der Kir-
che/ Bushaltestelle Sipperhausen werden

'` Haushalt§mittel für die Beschaffung von Mate-

riarkosten bereiigestellt,

•   Für die Fertigstellung des 2. Gruppenraume§
im Kindergarien im OT Sipperhausen werden
weitere, Haushait§mittel erfordeTlich (DeckeTi-
verkle}idung).

•y   Umgestaltung der AÜßenanlage an der Sport-y
halle in Ostheim sowie Aufstellung eines
Basketballkorbese

•   Einrichtung eines 2t Duschraumes im
Schwimmbadgebäude im OT Beiseförih.

•   Fc}rtführung der DQrfemeuerung im OT Mos-
r heim sQwie Beratung von privaten Maßnah-

men.
Zu den entsiehenden Kosten wird ein 60%iger
Zuschuß des Landes eiwartei.

•   Neubau der Straße "Zur Schaufel" im OT
Mosheim.

•   Ausbau des Gehweges entlang der El-
feTshäuser Straße im OT Mal§feld.

•  Ausbau eines Tei]bereiches des Gehweges
e"ang der Sipperhäuser Straße im OT Ost-
heim ( MaterialkQ§ten}.

•  Verlegung der Abwasserleitung im Rottweg im
OT Elfer§hausen.

•   Anschluß des OT Dagobertshausen an den
Hauptsammler zur Kläran[age Malsfeld.
Für diese Maßnahme wurden im Jahre 1996
700.000 DM,
für das laufende Jahr werden 540,000 DMy
sowie eine Verpfiiychtungsermächügung von
560.000 DM veranschlagt.>

4i   HeTstellung der s{raßenoberfläche nach der
bereits erfolgten Kanalbaumaßnahme~

•   Wei`terer Teilbetrag für den Erwerb eines
Grundstückes in der Gemarkung Beiseförth
(100.000 DM) sowie einesy Grundstückes in
Gemarkung Dagobeftshausen (15.000 DM)Q

Scmge  beTeitet der GL  die  im  Hausha(t  1997
vorgesehenen  Verpflichtungsermächtigun-
gen in Höhey von 3,65 Mill. DM.
Diese können \sich als §chwere H#pothek für
die  kommenden  beiden   Hausha[tsjahre  er-
weisen,     da     dann     die     3,y65     Mill.     DM
„erwiriscmafte{" weTden müssen.
lst   dies   nicht   möglich,   muß   eine   weiteTe
Kreditaufnahme erfolgen,

Was sjnd Verpflichtungsermäc"igungen?

mer `werden l"estitionem der Gemeinde i`n
Ansatz gebracht, die in diesem Haushaltsjahr
noQh nicht kass\enwirksam werd\en bzw.`
bezahlt werdeTi müssen.
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GL   fordert   ejn   Förderprogramm   für   mehr
Ausbildungsplätze

Ähnljch dem Vorgehen deT Gemeinde Guxhagen
will  diye. Gemeinschaftsiiste durch  die  neue  Frak-
tion glejcm  nach der Wahl  einen Antrag  mit dem
Ziel der Schaffung vom mehr Ausbildungsp!ätzen
in den örtlichen  Betrieben st\elien.  Denkbar` wäre
dabe\i,  daß  der  Gemeindevorstand  alley  ortsan-
sässigen Betriebe ans\Ghreyibt,  eine Bestands\auf-
nahme erio[gt und dje Möglichke`iten zusätzlicher
Ausbildungsplätze erkündet.`
Bei  entsprechendem  lnteressey  kännte  dam  mit
Unterstützung    und    in    Zusammenarbeit    deys
Arbejtsamtesy      und      der      ausbildungswil!igen
Betriebe    em    gemeindliches    FörderprQgrämm
eTarbe\itet    und    von    der    Gemeindevertretung
bescmlc}ssen werdeme

Schwerpunkt der zukünftig\en Arbeit in der
GL-Fraktion
(Au§zug aüs deT Pre§semüeilung vcm 12„02.97)

„Die   Gleichbehandlung   aller  Oristeile   sej   das
vordringl{chste     Zie[     der     Gemeinschaftsli\ste
Ho\chland~Fuldatä]  erkEärte  de,r©n  Spitzenkandip
dat`   Lcmar   Köthe   {Dagobert§hausen)   für   die
kommende Legislaiurperiode.
Oberste  hausha!tspolitische  Priorität  werde  da-
bei die  Fertigstellung  der Cm§abwasserzuleitun-
gen  und die Weiterführung  und  Emeuerung der
Ortsk\anali§aticm  habenL   merbei    werden  Oris-
durchfahrten  und  Gemejndestraßem`  neu  kanali-
sieri werden.  Die GL sieht di\es als gute Mögli\Gh->
keit  die  Verkehr§§icheTheit  zu  verbe§sem  u^nd
eine  Neugestaltung  der Ortsdurchfahrten zu  er-
rejchen.  Wejtere Ziele  dabei  §jnd  die  Erhaltung
des    'ändljchem    Raumes    und    der    dö\rf[ichen
StrukturenQ  Desha]b  unteTstützt die  GL aucti  d\ie
Fortführung der Dorfemeuerung in Mosheim und
will   veTsuchen   eine   Neuaufnahme   von   Dag-
oberishausen     im     das     Landesprogramm    zu
erreictien«"

Lothar Kothe, (45), Dagobert§hausen
Dr.  JQhannes\ Heyn,  (48),  Maisfe!,d
Ra'iner Kühnemund,  (50), Elfershau§en
Karl-Heinz Otto, (36),  Ostheim
MargTet König, (42),  Mo§heim
Wolfgang Egerer, (34), Beiseförth
Norbert Klapp, (27), Sipperhausen
Brunhilde Hofmann,  (48),  Mal`sfeld
Horst Reiner UIlricti,  (47
Dr.  Richard Beis^ecker,

Ostheim

•   Damit-ist  -gewämeistet,    däß\    aus   jedem
OrtsteH+  mindestens  ein  Vertreter  der  GL  im
n'e,uen 'P'ari\am\ent vertreten sei\n k,\a\m„

Beiseförih
Manfred Bartlog
Wo]fgang Egerer
Ü`ägobefishaüsen
Lothar Kothe
Helmut RiemenschneideT
Elfershausen
FRainer Kühnemund
Günther H?rwig~„  `..  ,
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